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Oaxaca de Juárez

Die einzigartige Stadt sonnt sich im Hochlandlicht und fesselt Besucher mit
kreativer Küche, fantastischem Kunsthandwerk, bunten Fiestas,

kolonialzeitlicher Architektur, einer boomenden Kunstszene und tollem Mescal aus
den umgebenden Dörfern. Nicht weit entfernt liegen Monte Albán, die alte
Hauptstadt der Zapoteken, Dutzende indigener Dörfer mit
Kunsthandwerksmärkten und die kühlen, bewaldeten Hügel der Sierra Norte, die
ideal für Wanderer, Mountainbiker und Reiter sind.
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Wunderbares Mérida

Die kulturelle Hauptstadt Yucatáns ist groß, aber noch überschaubar. Sie hat
ein gepflegtes kolonialzeitliches Zentrum, schmale Kopfsteinpflastergassen,

sonnige Plätze, Museen, Galerien und einige der besten Restaurants in der
Region. Vor der Stadt warten Naturschutzgebiete, reizende Haziendas und von
Urwald umgebene Cenoten (Dolinen), in denen es sich herrlich baden lässt. Etwas
weiter entfernt liegen die weniger besuchten Maya-Stätten entlang der Ruta Puuc,
wo man ungestört von Reisegruppen in die Vergangenheit eintauchen kann.
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Kunsthandwerk

Mexikos unglaublich vielfältige artesanías (Kunsthandwerk) sind die modernen
Nachfolger der herrlichen Kostüme und Keramiken des präkolumbischen Adels

und der handgefertigten Kleider, Korb- und Tonwaren ihrer Untertanen. Ob in den
Läden in der Stadt, auf Märkten auf dem Land oder in den Ateliers der
Kunsthandwerker, die Kunstfertigkeit, Kreativität und das Farbgefühl der Töpfer,
Weber, Schmiede, Schnitzer und Gerber betören die Sinne und verführen zum
Geldausgeben für Textilien, Silber- und Türkisschmuck, Eisenholz-Schnitzereien,
perlenbesetzte Masken und mehr.
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